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Alle Ratschläge in diesem Buch wurden sorgfältig erwogen und geprüft. Eine Garantie kann dennoch nicht übernommen werden. Eine Haftung für jegliche Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist daher ausgeschlossen. Die Benutzung dieses Buches und die Umsetzung der darin enthaltenen Informationen erfolgt ausdrücklich auf eigenes Risiko.


Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung der Übersetzung, vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme gespeichert, verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.





Was erwartet Sie in diesem Buch?


Ob „die Hafenstadt“ für Hamburg, „Big Apple“ für New York oder Rom mit „die ewige Stadt“ – viele Städte schmücken sich mit interessanten Beinamen. Die französische Hauptstadt hat wohl einen der schönsten und prägnantesten Namen: „die Stadt der Liebe“. Doch warum wird sie so genannt? Wie übt Paris unter den Metropolen weltweit eine außergewöhnliche Faszination aus und lockt damit Millionen von Touristen jährlich an? Ist Paris weiterhin ein sicherer Ort, den man ohne Sorgen besuchen kann?


Dieses Buch klärt auf, was die einzigartige Stadt so besonders macht, von welcher außergewöhnlichen Geschichte sie geprägt wurde und wie die Kultur und das Leben der Pariser heute ausschaut. Hier bekommen Sie mit, welche Sehenswürdigkeiten und Orte Sie bei Ihrem nächsten Pariser-Städtetrip besuchen sollten, inklusive Insidertipps. Außerdem bekommen Sie hier interessante Anreise- und Übernachtungsmöglichkeiten geboten sowie weitere tolle Ratschläge, die Ihre Paris-Reise zu einem unvergesslichen Erlebnis macht.





Wissenswertes über Paris


Paris ist die Hauptstadt Frankreichs, in der die Landesprache Französisch ist. In der als Metropole der Kunst geltende Stadt leben ca. 2,3 Millionen Menschen, in der ganzen Metropolregion sogar knapp 12 Millionen. Das entspricht in etwa 19 % der Gesamtbevölkerung, die sich auf einer Gesamtfläche von nur 105 km2 verteilt. Somit gehört Paris mit ca. 20000 Einwohnern pro Quadratkilometer zu den Hauptstädten mit der höchsten Bevölkerungsdichte weltweit. Geografisch gesehen liegt die Metropole im Zentrum Frankreichs und gilt als eine „flache Stadt“, da sie im Durchschnitt in etwa 65 Meter über dem Meeresspiegel liegt. Der höchste Punkt liegt bei ca. 130 Metern auf dem Hügel des berühmten Künstlerviertels Montmartre. Diese Bedingungen sorgen für gemäßigtes Klima, wo kaum extreme Temperaturen über das Jahr auftreten. Die Jahresdurchschnittstemperatur bewegt sich um die 15,5 Grad.


Frankreich gehört zur Europäischen Wirtschafts- und Währungsunion, weshalb die Landeswährung der Euro ist. Wirtschaftlich gesehen ist die Hauptstadt auch das Industrie-, Finanz- und Handelszentrum Frankreichs und gleichzeitig auch der Sitz der Regierung. Allein in diesem Ballungsraum wird über die Hälfte der gesamten Industrieproduktion erzeugt. Zu den wichtigsten Handelsgütern gehören Verbrauchsgüter, Lebensmittel, Parfüme, Luxusartikel und vor allem Produkte der Modeindustrie, weshalb Paris als Hauptstadt der Mode gehandelt wird. Große Unternehmen wie Louis Vuitton, Gucci oder Chanel haben dort ihren Sitz. Nicht zu vergessen ist die Tourismusbranche der Hauptstadt, die jährlich Millionen Touristen anlockt und mit regelmäßigen Messen oder Kongressen für eine hohe Nachfrage in den Hotelgewerben sorgt.


Die Stadt besteht aus 20 Stadtbezirken, die Arrondissements genannt werden. Die Bürger selbst nennen sie warmherzig „l‘escargot“, was übersetzt „die Schnecke von Paris“ bedeutet. Der Grund dafür liegt in der Form der Nummerierung, die als Spirale auftritt. Der historische Stadtkern mit dem ersten Arrondissement findet sich in der Mitte der Schnecke. Dort befindet sich der größte Teil der bekannten Plätze, Gebäude und Denkmäler. Jeder Stadtbezirk setzt sich wiederum aus vier Quartiers zusammen, die ihre eigene Verwaltung besitzen. Jedes dieser Arrondissements ist berühmt für seinen eigenen Charme, da jedes einzelne eine einzigartige Architektur und Atmosphäre bietet. Paris wird oft nachgesagt, keine Grünflächen zu haben, dabei sind hier fast 400 Parks und Grünanalgen zu finden. Selbst botanische Gärten und einige Tierparks werden geboten. Zudem sind mit dem Bois de Vincennes und dem Bois de Boulogne auch zwei Stadtwälder zu finden.





Geschichte


„Und Gott schuf Paris“ – so nannte der frühere bekannte deutsche Nachrichtenmoderator Ulrich Wickert eines seiner Bücher, in dem er Anekdoten über die Weltstadt schrieb. Die Geschichte von Paris war glanzvoll, ruhmreich, aber auch grausam zugleich. In diesem Kapitel wird Ihnen gezeigt, welche bedeutsamen Ereignisse zu der Entwicklung der französischen Hauptstadt beitrugen und zum Teil sogar die Menschheitsgeschichte prägten.



VORGESCHICHTE


Aktuelle Funde und Ausgrabungen beweisen, dass Sammler und Jäger im Bereich des 15. Arrondissements in improvisierten Anlagen Gegenstände wie Fellmäntel und Feuersteine produzierten. Diese verblieben wohl nur einige Wochen dort laut Wissenschaftlern. Etwa 7000 Jahre vor Christus soll es sogar ein Fischerdorf zwischen der Seine und der aktuellen Gare de Lyon gegeben haben.


Das erste längerfristige Lager soll es jedoch im 3. Jahrhundert in der „Ile de la Cité“, eine Binneninsel in der Seine, gegeben haben. Diese Binneninsel ist somit der älteste Bestandteil der Stadt. Es soll das keltische Volk, die Parisiis, gewesen sein, welches die erste dauerhafte Siedlung gründete. Durch die römischen Eroberungen wurden fast alle Siedlungen der Kelten und Gallier im heutigen Gebiet der Franzosen besetzt, auch Paris. Dieser Ort wurde dann zu Lutetia Parisiorum, was übersetzt „die Insel der Parisii“ heißt. Zu diesem Zeitpunkt war Lutetia weiterhin sehr stark gallisch veranlagt, was aber mit dem Vergehen von Jahrhunderten abnahm, weshalb dann eher von einer gallorömischen Stadt gesprochen werden muss. Damals wurde diese Lutetia bzw. Lutèce genannt. Durch die Machtzunahme von Bischöfen wurde die Stadt christlich und in etwa 250 n.Chr. wurden die ersten Kirchen erbaut. Letztendlich wurde im Jahr 360 Lutetia von Kaiser Julian Apostata in Paris umbenannt.
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Der perfekte Reiseflhrer fur einen
unvergesslichen Aufenthalt in Paris
inkl. Insider-Tipps, Tipps zum
Geldsparen und Packliste






